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Tmbachep Settung.
Dinstag oen 35. Uuli.

3 l l V r i e n.

<<^>e k. k. illyrische LanbcSstelle hat dis erledigte

zweite Stadtarztes « Stelle zu Lmbach d,m Dot«

tor der Heilkunde und Magister der Geburtshilfe,

E d u a r d C o l l o r e t t o , vtrllthen. La,bach am 14.

Ju l i 1843.

Das k. k. illyrische Guberniu» hat unterm 24.
Jun i d. I . daS dem Patronate der Neligionsfonds»
Herrschaft Sittlch unterstehende Pfarrvicariat Am»
druß im Neustädtler Kre,s« dem Pfarrceoperator zu
^ t . Barthelmä <m Ic lde, J a «ob S k e r l , ver-
liehen.

F r a n k r e i c h
P a r i s , 13. Jul i . H,ute wurde bei Jahres-

tag des TodeS des Herzogs von Orleans m allen
Kirchen feierlich begangen. Die Herzoginn Witwe
hatte in ihrem Namen und dem ihr«s Sohnes des
Grafm von Paris dem Seinepräfecten eme Sum-
me von 10,000 Fr. zustellen lass,n zur Vertheilung
unter die 200 bedürftigsten Wltwen deS verflossenen
IahrS, welche unversorgte Kinder haben, dcsiglei«
chen 5000 Fr. für die Arblitir'Unccrstützungckoer-
eine der Hauptstadt.

Aus A l g i e r waren Nachrichten bis zum 5.
Ju l i eingelaufen. Der Gencralstatthaltcr befand sich
am 27. Jun i >n Mohammed ^ Gucuellcb . el» Wed,
3 Lieues von Ammi'Mussa, und war im Begriff
»vieder den Wed«N>u hinaufzmückcn nach dem Wa°
ranscris. General Lamoriciere hatte am W^'d-Tfcza,
cmem Zusiuß deS W e d ' R m , gegen die Kereisch
elne 3lnzzia ausgeführt: 4 — 5000 Stück Vieh
waren den Siegern in die Hände gefallen, und von
ciner unermeßlichen Bevölkerung, die sie in der
Richtung der von Mcdeah ausgezogenen Colonnen
vor sich hertrieben, war bereits ein Theil gefangen.
Wichtiger ist »vaS der Obrist Gery, Obercomman»

dant von Maskara, meldet. Am Morgen dcS 22.
Juni hatte derselbe daS Lager Abo-el'KaderS ,m
Schlaf überfallen, ihm 300 seiner Regulären gee
töet.-t, 150 gefangen, eine Fahne von einem sei»
ner Chalifahs, 500Kamehle, 180 gesattelte Pferde,
100 beladene Maulthiere, gegcn H00 Gewehre,
Säbel und Pistolen, einen schönen Pferdhalsschmuck
Mit Amuletten, ein Geschenk des KaiserS von Ma»
rocco, auch die Correspondenz mit den Chalifahs
und andern angesehenen Personen, so »vie cin Ma
nuseript über die Gcschichle deS jetzigen KriegS er«
beutet. DaS berühmte schwarze Streitroß des Emirs
war getödtet worden und er selbst verdankte die
Rettung nur der Hingebung einiger seiner Leute
die ihn auf ein Pferd sehten und mit ihrem Leib
deckten. (Allg. Z.)

K p » n i e n.
Der M o n i l e u r vom 13. Ju l i enthalt fol-

gende auf telegraphischem Wege eingegangene Nach-
richten aus Spanien: „ B a y o n n e , 12. Ju l i . Am
8. hat Guadalajara (das sich ebenfalls pronunlil't
hatte) die Regierung von Neuem anerkannt. —
Segovia hat sich am 7. pronuncirt; dcr General
Aspiroz ist zum Präsidenten der Junta ernannt
worden. Caccrcs und Plasencia, in Estremadura,

haben gleichfalls ihr Plcliunciamcnto gemacht.

Die Centraljunta ron Altcastllien hat sich am 5- in
Aalladolld installirtj sie besteht aus einem Neprä»
sentalircn für jede der nachstehenden Provinzen:
Zamara, Aoila, Salamanca, Leon, Palencia, Lur»
gos, Segovia und Valladolid."

Das »Journal dcs Dcbats" begleitet obige
Depesche mit folgendem Eommentar: „Die gestern
mitgetheilte Depesche hatte gemeldet, daß Guadala-
jara. Alcala de Henares und Manzanares sich pro.
nuncirt hatten. Die lrtztere dieser Städte ist die
unbedeutendste, sie liegt an einem dcr Abhänge der
S>era Guadarama, in dcr Richtung nach Segoris.
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Die beiden erstem liegen auf ber geraden Straße
von Madrid nach Saragossa; Guadalajara ist zw'ölf,
Alcala de HenareS sechs Lieues von Madrid ent-
fernt. Die Unnrwerfung von Guadalajara mußte
die von Aleala de HenareS nach sich ziehe», wohin
der Generalcapitcin selbst an der Spitze einer Ab«
theilung der Nationalmiliz von Madrid aufbrechen
niollcc. Segovia, fast auf halbem Wege zwischen
Madrid und Vallatolid, ist einer der festeste« Plätze
von Altcastillen; er vervollständigt den Aufstand die.
ser Proving, der nun eine geregelte Organisation
durch die Installirung einer Centraljunta in Valla«
dollid erhalten hat. Asplroz, der zum Präsidenten
der Junta von Segovia ernannt ist, war schon
früher von der Junta von BurgoS beauftragt wor»
d?n. eine Division von 5l)00 Mann Infanterie und
^00 Pferden zu oiganisiren, um durch di, Guada«
rama g,gen Madrid vorzulück»,,. — ll.brigenS sind
die Pronunciamcnlo'S der Städte, die Organisation
der Junten, die Manifestation derLocalmilizen, bloß
untergeordnete Thatsachen. Der entscheidende Kampf
wirb nur zw,schen den Truppen beider Parteien,
die sich in Catalonien, m Aragonien und im GH«
den gegenüber stehen, ansgcfochten werden. — Wir
haben heute nach keine andern Nachrichten von Ge»
neral Narvaez als vom 4., an welchem Tage «r ge.
hen Daroca marschirte. Vr»cfe aus B a r c e l o n a
vom 7. melden blos), daß sich dieser General nach
dem Entsatz von Teruel begnügt hatt», von sein»m
Armeecorps den Brigadier Shelly zur Verfolgung
der Ueberreste der Division Ena zu d.iaschircn, wel«
che zu Espartero's Armee zu stoßen suchten. Man
vermuthet, daß sich General Narvaez von Dovoca
gcgcn Calatayud wenden wcrdc, wclche Stadt er
sehr geneigt finden dürfte, seine Operationen zu un»
terstühen. Achthundert Reiter vom Depot, welche
die Madrider Regierung von Alcala de Henares auf
Calatayud detaschlrt hatte, haben sich pronuncirt
und wcrden der Insurrection zu bedeutender Ver^
stärkung dienen. Der Mangel an Cavallcrie gestat-
tete den inftügirtcn Generalen bish.r nicht, ent.-
schlössen die Init iative gegen die Truppen deS Ne-
genttn zu crgrcifcn. — Die oberste Junta von Ca-
talonien hat dcn General Tortinez zum General-
l»euteuant und Oberbefehlshaber der Armee ernannt.

(Vest. B.)

Die Provinzial« Deputation und daS Ayunta»
lnicNto, ganz auf der Seite des Regenten und wohl
auch zu dem bedenklichen Schritt von der obersten
Staatsbehörde, die in dem Augenblicke noch das
Land den fremden Mächten gegenüber vertritt, an-

getrieben und ermächtige, hat am 4. Jul i ein Ma-„,
niftst an die Bürger der Hauptstadt, zugl^ch ab«
auch an allc Spanier gerichtet, das schwer« Auklaac
häuft auf d,i französisch.' Regierung. Die Hauptst,l,
len dieseS von groß», Erbilt«lung zeigenden Docu«
ments lauten so: « I n d»m Augenblicke, wo b M
freiheittNordellsche Fahne verwegen weht auf Nleh.,
r»ltN Puncten d«r Monarchie, — wo proscr'lbirte
Feldherren sich an di, Spitze der Insurrection stel-
len, — wo d«r Gang der Ereigniss« den Cchleicr
zerrissen hat, hinter »velchem sich die fremde Hand
verborgen hi.-lt, die daS unnö»higste und ungcrech«
teste Pronuuciamento, das j , in den Jahrbüchern
freier Nationen oorg.'tomnnn ist, leitete; — in'Li«^
s«m Augenblicke ist e5 hellige Pflicht für die pop«:
lärm Csrporationen d«r Hauptstadt, dcn Alla-m?
schrei zu erheben. Frankreich __ h!irt eS Mltbiugcr
UNd Staml»ejgenoss,nl — diese Nation, ftiud un^
ser« Nuhm und unserm (Älück, — Frankreich, bag
gewagt hatt in offener Kammer (durch Guizot's
Mund) an di« Ansprüche zu ermNlrn, wclche es
oon Ludwig X I V . «e^e haben wi l l , uns, unter
schmählicher BolMUNbschafl zu. halten; ^ Mant»
r«ch, oder, besser g<s»gt, sei«« Megierung, streut
das Gold tzer W«st«chu>^ cuf den classischen Boden
b« Treue und nimmt sich heraus, daS Monument
vom zweiten Ma i (1808) zerstören und den Baum
d,r Freiheit, den das Bl«t der Söhne der Tapfern,
Padilla und Maldonado begossen hat, cnt'vllrzelll
zu wollen. Zwciftl« nicht, dieselben Männer ( ^ n
der Cortis»Majorität), a/täuschte Apostel der parla.
m.ntanschen Formen, die, wisibrauchend die Gah.
der Rede, die Leidenschaften aufgeregt hab^ sind
Ichon jetzt gepeinigt von Neue, und treten erschroc-
ken zurück im Angesichts des Abgrundes, der sich
«ntcr ihren Füßen aufthut. Wirklich sind die Ranke
der französischen Negierung kein Geheimniß mehr;
sie unterhält die Absicht, einen Sohn des Königs
der Franzosen auf den Thron des heil. Ferdinand
zu sehen. Laßt euch also enttäusch««, Spanier, auf-
r.chcige Fr.-unde des Glückes eures LandeS; <s gibt
kein Heil für euch, alS nur «Nter dem Panier, das
zu Madrid, Saragossa und Cadiz erhoben worden
ist. D.e Constitution von 1837, die Königinn Isa ,
bella I I . , verfassungsmäßige Regentschaft des zeit-
weiligen Staatsoberhauptes unter freier Uebung der
ihm vom Gesetze eingeräumten Prärogative, welches
auch die in daS CabinetSconseil berufenen Personen
seyn wegen, — dieß ssnt, die Grundsatze, welche zu
vertheidigen wir geschworen haben und di« aNein den
S t u r m , der unS bedroht, abzuwenden vermögen.
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Konnt.'t ihr noch einen Augenblick Zweif.l darüber
h.g.n, so bcachtcl nur die Str.bungcn der Ncbcl.
lcn; wendet cure Blick» nach Barcelona, wo ein,
provisorische Regierung, die Constitution mit Füsicn
netend, d;e Ents.tzung des Rcg.nt«n decretirt hat!
Sehet auf Valencia und h'ärct zu, mil wclchcm
Fr^udsNlilf die Nahmen Narvaez, Concha, Fulgosio
begrüi'c wilden! I n Mitte dieses lärmenden Em»
psanges, der wiederhallt bis zu den Ufern der Seme,
verliert sich der Faden der Ereignisse, welche bega»,»
ncn mit dem Abtreten dcS Ministeriums der z,hn
Tag« und dem Auftreten der parlamentarischen Frage,
di.' zum Hcbel dienen mußte, di, Gtmüth<r in Auf.
legung »u dringen. Den populäre» Coiporationen
hat der Negrnt an dem Tage, wo er auszog, die
Insurrection zu bekämpfen, die Königinn und »hl»
crl«ucht« Schwester olS ein kostbares Pfand zur
Verwahrung überlassen. Di« Gegenwart zeigt für
die Vergangenheit, bürgt für di» Zukunft und liefert
den Beweis, daß wi l verdienen, frei zu seyn. Wi r werden
eS bleiben, den Fremden zum Trotze, denn der ruhmvolle
Krieg«», der in der National«S»uveraimt!tsein« höchste
Richtschnur erkennt und zugtsagt hat, die Zügel der
Vligierung am 10. Ot». 1844 in di» Hände d»r
Erbinn von hundert Hönig«n zu legen, — diis,r
Kriege» vertheidigt mit uns di« heilig« Sache der
Frcihsit, und Got» wacht für Freiheit und Unab»
hängigteit der Nationen, wenn sie durch ihre Tu»
,gcnden verdienen, sich dieser höchsten Gütsr zu er-
freu»«." — Der „Panio ta" vom 3» Ju l i enthält
Folgendes: „Di« Provinzial« Deputation, di« con«
stituliontlle Municipal.tät von Madrid und die Na»
lionalgarde haben unter dem Vorsitze des politischen
Chefl) eine NegicrungS.HilfS. Commission ernannt;
zum Präsidenten dieser Commission ist der Patriot
Don Pedro Beroc,ui gewählt worden. Die Hilfck.
Commission hat sich bereits conslituirt; wir zwei-
fein nicht, baß dieselbe, ohne die Regierung in
ihrew Wirten zu störcn, den zu ergreifenden Maß.
regeln daS Ansehen und d,e Stalte verleihen wird,
welche von den Umständen erheischt werden. Gestern
fand auch eine Versammlung der Senatoren Statt ,
die bis i i Uhr dauerte und worin es sehr lebhaft
herging; es wurde eine Commission gewählt, beste,
hend auS den Senatoren Acuna, Ferret, Tome und
Oldarreta; die Aufgabe dieser Commission soll seyn:
der Junta, welche sich auS Mitgliedern der Corpo.
rationen und der Bürgergarde von Madrid gebildet
hat, die übereinstimmende Gesinnung deS Senats
kund zu geben, sie zu unterstütz.'n m ihrem Vorha»
ben, und nut ihr zusammenzuwirken in Allcm, waS

zum Heil« des Vaterlandes gereichen kann. D ie
Versammlung bestand aus 30 Senatoren; die Hei-»
rcn Lasana, Ferrer, Acuna, Calatrava, Marliani,
Capaz, Sol iS, Val l i jo , sprachen Mit Energie und
Würde; ,ö zeigl« sich der größte Einklang in dell
Ideen und Grundsätzen aller Anwesenden." — Das
Echo von Aragonien vom 8. Jul i berichtet von. ei,-
ncr enthusiastisch,» Scene, die veranlaßt wurde
durch d»e TagS zuvor erfolgte Ankunft des Gene»
rals S«oane. Cs war daS Gerücht in Umlauf ge»
kommen, eine ansehnliche Geldsumme sey verwendet
worden, um die Truppen, welche in Saragossa lie»
gen, zu b.stcchin; der Verdacht hatte sich besonders
auf daS Artillerie. CorpS gerichtet. Man wandte sich
an die Behörden, und es wurde ermittelt, das Ge»
rücht sey grundlos. Darauf hin wurde allen Feld«
wedeln der Garnison ein Banket gegeben, woran
auch von jeder Compagnie der Nationalgarde ein
llnterofficier Theil nahni. Das Echo rühMt, diefeS
patriotische F,stmahl sey auf die sublimst« Art ge» '
halten worden; man habe der Eintracht, der Frei-
heit, der constitutionellcn Königmn, und dem un»
übcrwmdlichen ESpartero begeisterte Toaste gebracht.
Nach dem Banket zogen die Gäste, von cinem M u -
sik'LorpS begleitet, durch die Straßen der Stadt,
und als eS Nacht wurde, unter großemVolkszulaufe
mit Fackeln vor Seoane'S Behausung. Der General,
von tausendstimmigen Vivats begrüßt, trat auf den
Balkon und legte Zeugniß ab von der patriotischen
Gesinnung, die ihn beseelt; natürlich wurde nun
der freudige Tumult noch lauter; erst spät in der
Nacht verhallte die Musik und verlor sich die Menge.
— General Narvaez hat am 3. Ju l i der Junta zu
Valencia Bericht erstattet über den ersten Erfolg
scincr Expedition; mit 3300 Mann Fußvolk und
300 Reitern hat cr Teruel entseht UNd daS Velae
gcrungöcorpS in die Flucht geschlagen, als materielle
Folgen dieser Wasscnthat gibt Narvaez an: das
Pronunciamento von Doroca und den Uebertritt
mehrerer Bataillone in die Reihen der treuen Krie»
ger; die moralische Wirkung des glorreichen Tages
mag die Junta selbst ermessen. I n elnem Nachtrag»
lichen Berichte vom 4. I u l l zählt Narvaez dle Früchte
seines Sieges specieller auf: die Befreiung Teruels,
die Auflösung der Division Enna, der Uebertritt des
dritten Bataillons vom Negimente Prinzessinn, sammt
500 Mann vom zweiten Batail lon, eines Battai l .
Ions vom Regiment Isabella I I . und einer Reiter»
Schwadron. Ucber die weiteren Bewegungen det
Corps unter Narvacz weiß man nichtS; vermuthet
wird, er ftp über Daroca nach Calatspuo gezogen;
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I n Wien am 19. Jul i 1653:

3 l . ^2. 16. 70. ^9 .
Die nächste Ziehung wird am 2. August

1653 in Wien gehallen werden.

I n GrHtz am 19. Ju l i 1 8 « :
27. 5. 68. 78. 62.

Die nächste Ziehung in Grätz wild am
2. August 1843 gehalten werden.

«ketreiv Vurchschnitts Vreise
l l l Laibach am 22. Ju l i ,843.

Mark tp re i se .
Em Wiener Metzen Weihen . . 2 st. 56 kr.

— — Kukuruh . . ^_ v »^ v
— — Halbfruchl . — n - - n
»» — Korn . . . 2 » »l/z 0
— — Gerste . . . — , ^ . »
— — Hirse . . . » « b2 »
— — Heiden . . 2 , — »
^ . — H ^ f c r . . . — „ — »

^ r r m v r n Nnzeiae
Hec b l«r Angeka mm»nen und Abg«»»lsten.

Am l9. Juli »8,2.
Frau Anna Edl« v. Chlum,tzkp. Hofcaths-

Gemahlinn, von Wien nach Tritst. — Hr. Dr.
Ftanz Pepeu. Advocat, von Tri«st nach Wien. ^ .
Hr . Elias Morpurgo, Banquier, von Triest nach
W1»n. — Hr. Leopold Mav«r b'Also.Rllsdach, Hof.
<a>nmfr.Plocurat!N»Cone,pl6 Plactlkanl, von Tri<st
"ach Witn. — Hr. Dr. v Kött<rtl, t. e. Rath und
dlrigir»nd,r Feld - Stobsarzt. von Gräh.

Am 10. Hr. Harl Spodp, HMdclsmann, von
Wien nach Tliest. — Hr Hugo Kotzian, HanbelsZ
maun, von Wien nach Triest. — Hr. Joseph Elhler,
Handelsmann, von Wi»n naH Trieft.

?lm l l . Hr. Graf v. Cavriani. l . k. K^Mtu«,er
uutz Gub. Secretär. nach Ven«blg. — Hc> Dr .
Adolph Ficker, k. k. Professor, nach Wien. — Hr.
Fnihe» v. Schloißnigg, Plival, nach Wicn. - " Hr.

<3ul Laid. H,»ll,UH v. 25. Iuk 1543.)

Fr«ih»re'v. 3ole, Prlvat, sammt Fr^u Gemahlinn,
nach Wltn. — H«. Wortschak, l. e. Lieutenant, von
Lriest nach Agram.

Am 22. Frau Ftkstinn v. Tschelwertinska, GulS^
btsitzerinn, von G«äh nach Trieft. — Hr. Graf v.
VhäMbora» sammt Gefolge, «on Gorz nach Wien.
— Hr. Appolinar Vulin»ff, kais. russischer geheimer
Ralh, auß«rord»ntltcher Gesandter und bevollmächtig»
ler Minister, von Trieft nach Wien.

Am 22. Prinz v. Vollonsky. »on Wien nach
Triest. — Hr. Flomulu« Calabi. Dsctor der Rech,,,
v«n Klagenfurt nach Trieft. — Hr. Alexander Frei-
herr v. Ramm. Gutedtsitzlr, von Trieft nach Gräh.
— Hr. Eduard Chiffelle, Proprietär, von Triest
n«ch Gräh. — Hr. Sigismund Koppel, Doctor d,r
Medicin, sammt Familie, von Trieft nach Tüffer. ->
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«are dieß Her Fall, so hätte di« Insurrection vicl
gewonnen, denn zu Calatapud liegt ein Reiter»
Corps von 800 Mann, daS sich bereits pronuntirt
hat und der Armee von Valencia sehr zu Statten
kommen würde; eS hat ihr bisher an Cavallerie
gefehlt und sie konnte darum nicht offensiv gegen
den Regenten agircn. __ Unter den Gerüchten,
»velche in den Berichten aus Madrid vom 7. Jul i
erwähnt werden, findet sich auch das, es scheine
gewiß, daß für 200 M i l l . Realen Staats, Obliga»
tionen heimlich creirt worden seyen, um im Noth.
fall den Personen, die am meisten compromittirt
sind, als Reisegeld zu dienend (W. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Aus der Capstadt 6. 6. 25. April geht die ei.

nigermaßen wichtige Nachricht ein von dee Em«
setzung einer besondern Colonialsegierung in Port
Natal. Der Gouverneur der Captolorue hat an den
gesetzgebenden Rath derselben eine Zuschrift erlassen,
worin er seine von der Regierung des Mutterlan»
des empfangenen Instruktionen hinsichtlich derselben
des weitern auseinander setzt. Es gcht daraus her»
vor, daß der vom Obrillen Clöte eingeschlagene
Gang entschieden gutgeheißen ist; Ihre Majestät
hofft, daß die den Holländischen Boeren bewiesen»:
Milde nicht weggeworfen <eyn werde. Die drittische
Hrone nimmt die Bauern von Port Natal unter
lhren Schutz und erklärt den von ihnen bewohnten
Bezirk für eme brittische Colonie. Damit ist zugleich
ausgesprochen, daß England entschlossen ist weder
die Unabhängigkeit von Port Natal anzuerkennen,
noch jemals zu dulden, daß es an cine fremde
Macht übergehe. V»S alle Anordnungen zur Einsez»
zung eines Gouverneurs getroffen sind, soll Natal
durch einen Commissär verwaltet werden. Man wird
keinen Unterschied der Hautfarbe, keine Uebcrgriffe
gegen die Eingebornen dulden, und di« Sklaverei
in jeder Gestalt ist abgeschasst. Ver erfolgter Ein-
setzung des Gouvernements sollen weder Ländereien
bewilligt, noch AuSwanderungsspcculationen aufge«

muntert werden.
Endlich sind zur Ausführung dcs vielbesprochen

nen Unternehmens, den IsthmuS von Panama zu
durchschneiden, ernstliche Maßregeln getroffen. Es
haben nämlich die H H . ivarmg U. Comp. in Lon»
don mit der Republik Neu . Granada einen Ver«
trag abgeschlossen, kraft dessen letztere ihnen die zur
Grabung des Canals nöthige Landstrecke, nebst
80/000 Morgen an beiden Ufern desselben und
400,000 Morgen im Innern dcs LanocS abtritt.
Binnen fünf Jahren soll der Canal, der 4000 biS
5000 Arbeiter beschäftigen wird, vollendet ftyn. Die
6 6 . Baring wollten anfangs den Zollsatz für dle

Beschissung d«s Canals auf den enormen P»els von
18 Francs per Tonne festsetzen, haben ihn nun
«der auf 8 Francs zu ermäßigen beschlossen.

Von der Besitznahme deS französischen Theils
von Neuseeland durch d»e Engländer, welch« fran»
Hoslsche Zeitungen vor wenigen Tagen gemeldet,
enthalten bi< englischen Journale bis jetzt nichtS.
Hingegen berichlel d,e T i m e s , daß so «b«n D««
peschtn o,r brllt'schen Regierung an Lord G. Pau»
let, Capllän der Fregatte Carysfort »m Südmeer,
abgegangen, welche d,e Unabhängigkeit des Königs
Tamehameh« I I I . und d,r Sandwichinseln von
England und jeder andern Macht anerkennen. Die
Times bemerkt dazu: „Man wild sich erinnern, dah
der König der Sandwichinseln sem ganzes König«
reich dem Lord G- Paulct anstatt eineS LösegeldS
Überliefert, und dah dieser, bls auf nähere I n -
strucnonen von seiner Regierung, von demselben
Besitz genommen. Jetzt hat England dls Unabhan»
glgkiit der Sandwlchinseln ausgesprochen, nimmt
aber den König derselben auf dessen besonder«« An»
suchen unter seinen Schuh, und hat zugleich « i t
demselben e«nen Handelsvertrag abgeschlossen, dem-
gemäß alle englischen Waren zollfrei in d»e ver-
schiedcnen Inseln b.r Gruppe eingehen. Diese In«
scln sind ron höchst" Wichtigkeit für den britlisch»n
Wallsischfang, da sie tressliche Hafen und all» Be-
quemlichkeit zur Z.rle^ung der Fische und Bereitung
deS Thrans darbieten, übtrdlcß die Emgcbornen
äußerst freundlich und d»enstf.rt,g sind. Das Land
ist sehr fruchtbar an Korn, 35aumf»ucht, Vieh u.
s. w., und die Eingebornen sind durch die englischen
Missionäre und Ansiedler zum Christenthum und
zur Cultur geführt, als welche auf 0>va»hi und den
andern Eilanden Kirchen 4md Schulen errichtet ba»
ben, in dcncn dle Hlndcr »nanchirlei We»«elke er»
lernen. D«e Franzosen, w,lche Tah»ti und die Mar»
quesas besetzt halten, haben dies, Inseln alS Freihäfen
dem Handel aller Nationen eröffnet." (Alla. H )

Vermischte Nachrichten.
Ein« von Nyder erfundene Schmiebemaschine

«rregt in England Aufsehen. S»e nimmt einen Namn
von nur dre» Fuß >n der Brette und I Fuß 8 Zoll
in der Länge e,n und »st völlig tragbar Sie kann
durch Dampf sowohl als durch Wasser in Bewegung
gesetzt werden. Da sie nicht durch den Schlag eines
Hammers, sondern durch den Druck, welcher mit»
telst e.nes ErcelUr.cums übertragen wird, wirkt, so
bringt sie mcht daS germM Geräusch hervor, ob-
schon ,n der Mmute 559 Drucke Stat t finden.
Die Maschine enthalt e.ne Art Ambose in mehreren
Formen und Abstufungen. Auf die Schnelligkeit und
Regelmäß'gke't, womit si« arbeitet, kann aus fol»
gendem geschlossen werden: Man schmiedete damit
einen Cylmdcr mit einem viereckigen Ansatzstücke,
welcher nachher gedreht und canncl,rt werden sollte,
in 50 Secunden, also in einem einzigen Feuer; ein
Stück rundes Eisen von 1 ^ Zoll Durchmesser ward
mittelst einmaligen Erh.tzens zu einer vier Linien
breiten und 2Fuß 3 Zoll langen viereckigen Stange
umgearbeitet. Diese Maschine soll die Arbeit dreier
Schmiede aufs V.'ste verrichten.

Verleger: Ignaz AlolS Edler v. Kleinmayr.
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Vemtlicht Verlautbarungen.
Z. 122^. (1) Nr. 705.

K u n d m a c h u n g
der zweiten dießjahrigen Vertheilung der Elisac
beth Freiinn v. Salvay'schcn ?lrmcnstiftungs-
interessen im Betrage von 830 st. C. M . —
Wermög Testaments der Elisabeth Freiinn v.
Sa lvay , geborncn Graflnn v. Duva l , d<lo.
Laibach den 23. Mai 1798 sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armcnstiftung von halb
zu halb Jahr, mit vorzugsweiser Bcdachtnahme
auf die Verwandten der Stiftcrinn undHrcs
Gemahls, unter die wahrhaft bedürftigen und
gutgesitteten Hausarmm vomAdcl, wie allenfalls
zum Theile unter bloß nobilitirte Personen in
Laibach jedesmal an die Hand vertheilt wcrd,n.
— Diejenigen, welche vermög dleseK wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung
au5 dieser Armcnstiftung ansprechen zu können
z l̂auben^ werden hiemit erinnert, il)re an das
hohc k. k> itlyrische Gubernium stylisirten Bi t -
gesuche um rinen Antycil aus diesem jetzt zu
vcrthcilenden Stiftungöinteresftn « Betrage von
830 st. C. M . bei dieser A rmen in sti t u t s«
C o m m i s s i o n blnnen vier Wochen einzurei-
chen, darin ihre Vermögensrnhallniffe gehö-
rig darzustellen, und den Gesuchcn die Adels«
beweise, wenn sie solche nicht schon bei frühern
Vcrtheilungen dieser StifttmgLmtercssen beige-
bracht haben, so wie die Vcrwandtschaftöpro»
ben, wenn sie alö Verwandte eine Unterstützung
ansprechen, beizulegen, ln jedem Falle aber
neue Armuths« und Sittlichkcils-Zeugnisse,
welche von den betreffenden Herren Pfarrern
ausgefertigt, und von dem löblichen S'tadt-
magistrate bestätigt ftyn müssen, beizubringen.

— Uebngcns wird bemerkt, daß dic aus dlec
sen Armcnstiftungsinlcressen ein- odcr mehrmal
bereits erhaltene Unterstützung kein Recht auf
abermalige Erlangung derselben bei künftigen
Werthcilungen dieser StiftungLinteressen be-
gründet. — Won der Armeninstitutö-Commis-
sion. Laibach am 24. Ju l i 1843.

Z. 1230. (1)

P fe rd e - L i c i t a t i o n.
Mittwoch am 2. August 1843 Vormittag

von 9 Uhr angefangen, werden 6 Stück Lan-
desbeschäler verschiedenen Schlags, dann 1
Stück Zugpferd, in der Stadt Laidach auf dem
Marktplätze, im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung an die Meistbietenden gcgen gleich bare
Bezahlung verkauft, wozu die Kauflustigen

eingeladen werden. — K. K. Inncröst. Be-
schäl- und Nemontirungüposten, Counnäl'.do zu
Scllo.

L i c i t a t i o n Z «A n k ü n d i g u n g.
Von Seite des k. k. Liccaner G^n^N l 'g i -

mentsNr. 1 wird hiemit zu Irdclmanns Kcnnt-
niß gebracht, daß, nachdem der am l5, October
1842 geschlossene Contract, wegen Verpachtung
deS Rechtes zur Buchenschwamm-Sannnluna in
sämmtlichen Waldungen des Regiments, auf die
Zeit vom 16. Juni !L43 bi5 15. I'.lni 1g l6 ,
wegen dem erzielten geringen Pachtcmbot nicdt
bestäcigt worden ist, dießsallö eine neuerliche
Licitation am 21 . August l. I , um 9 Uhr Vor .
mittags im Stabsorte Goäpich un:er Vorsitz der
hierortig löbl. Brigade abgehalten werdcn wird.
Die Pachtlustigcn haben siH daher an dcm od-
bestimmtcn Tage und Stunde entweder persön-
lich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte, mit
einer Caution von -'Wl) fl. L- M . , und zwar
entweder im barcn Gelde oder in obrlgkcillich
bestätigten Urkunden über die gesicherten Rea-
litäten bestehend, gehörig versehen, in dem
Stabsorte Gospich cinzusinden. Die übrigen
Contractsbedingnisse köimcn 1^ Tage vor der
Licltation in der Negiments ^ Rechnungskanzlei
eingesehen werden. — Gospich am N). Jul i l8 ' j3 .

H7 r rm ,sM le V t » l a u t v a r u n y r n .

G d t c t.
Von dem k. t. Bezill'ögcl'cbte Scno^lsch

wird hiemit bekannt gemacdl: 62 scy >n des (H^,
culionüsache del Hrn. Fra^z Sor»e ron H^ag.
berg, Bevollmächtigter rer Frau ^cph.f O ^ s i ^
v <Zoroni»i, olö Inhad'r.nn tcr V^ih.-^^^f^
Lueqg, wider A.non Premro^ ^or. St. Michel ,
wcacn aui d.m rr. a- Ve^ltlche ^ « . ,5. ^ .
druar l«36 schuldigen .^s t . c ,. ,^ ^ .̂̂  ^ ^
cutive Fcilbielung des, rcm ^xequenten ^ehüri.
gen, der Herrschaft Lueaq sul) ^ ^ ^ . .7
dienstbaren, gcrlchl'W auf »c^si. ^ ^^ th f t en ,
zu St . Michael gelegenen H , i h ^ ^ qsw.N.get,
nnd es scyn, iu " r " A n ^ ^ T.gsahun.
gen auf 'en 23. Augusl. ^3. September und

bis ,2 Uhr "N Orte St. ^ ^ ^ ^ , ^em Iln-hange angeordnet svorde^ ^ ^ ^ ^ ^^ . ^ ^ ^ .

tcr ersten und zwe«l ., F^l^etung nur um ode,
über den Schadungswerih, ^ j ^ r b,i<cen °bc,

Daö Schahungspsol^.^/^^ Ofundbucbsex.
tract und d.e L'otationsbedingnisse lön.'.en täglich
hieramls eingesehen werden

K. K. BkliltSgltichl Senosetsch om ,9« Juni

(Z. Intell.-Blatt Nr, ää. v. 25. Juli 1643.)
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erfolgt die W^ste Ziehung
der besonders belebten großen

Nealitäten» nnd Geld-Lotterie
des k. k. priv. Großhandlungshauses «^. M . H'ee i ^ ^ t t i in Wien,

w o b e i d a s

oder die AMung von H ^ I ß H H I R I V V ^"en W. W. gewonnen wi.d.

Dicse Ausspielung enthalt die ungewöhnlich namhafte Anzahl von

33^800Trefferu,^»7^MuldettW.W.69()«000
bloss im baren Gelde, ohne Beigabe von

gewöhnlichen Losen,
«>>v » » , « » » Gul°c„ W,W,, die im 2pielp,a„e nicht inbegriffen sind, g>w°„,u»
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. Man kann sich auf diese Vrste Ziehung mit der geringen

Darangabe von H ^ H 5 ^ Conv. Münze
pränumerircn, und zwar erhält man den Vollen G e W i l l N s t - N e t r a g , der
auf oas vränumerirte Los fallt, und nicht blosi einen Antheil, wie bei den Ge-

scllschaflsspielen.
Spielpläne und Abbildungen beider Realitäten sind in Laibach gra-

tis, alle 5 Sorten Lose, woraus diese Lotterie beiteht, aber billigst und
in großer Auswahl, dann die Prinumerations-Scheine darauf, endlich
verschiedene, nach emer neuen, für den Kaufer vortheilhaften Idee combi-
nltte Gcsellschafts-Attien in Summa auf 120 Lose, worunter 60 rothe
Frevle und 2 Gold-Prämienlose, zu haben bis l . August bei'm Han-

d '""""e Joh . Gv . NMutschrr.
Z . '2»4. (») Nr. »2»o.

I d i c t.
Von dem Beziltzg<»ichte der f. f. Staats.

Herrschaft Lack wild hicmit dem unrvisscnz wo
befindlichen Urban Bernard und seinen gleichfaliz
unbekannten Orl.cn erinnert: l3>l h^be ivider sie
Hr . Johann Heinricher die Klage auf Verjährt«
un> Olloschel,clklärung der Forderung aus dem
Uebelgäbä Vergleiche ^<lu. 3. November »807,
inlHb. ecxiom pr. 5,0 st , iotabulirt auf das i>em
Stadt Dun,, Lack 5"K Urb. Nr . ,5 dienstbare
Häu5 sammt Gc»»tcn» und Holzantbeilen hieramtü
ti> gebracht, nxd «3 sei) zur mündlichen Nerhanü.
lnnj^ dieser RcchtKsache ĉ ie Tagsatzung aus den
26. Uugust l. I . , Vormittags um 9 Uhr fcstge-
sehc rr»l0cl>.

Da ticscm Gerichte der Aufenthaltsort der
Geklagten unbekannt ist, so ist zu ihrer Verthei.
tigm'g und auf ihre Gefahr und Kosten in der
vorliegenden Rechtssache Hr. Max ZcbaÜ in Lack
alö Curator, mit welchem diese Rechtssache nach
dcr bestehenden Gerichtsordnung verhandelt und
«ntschirden rveroen wird, bestellt warden, und wer,
kcn desscn die Geklagten bicinit zu dem Gnbe
verständigt, damit sle aNenfaNK zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vcltteler ihre Recblsbehelfe zu übergeben, odcrauch
NH einen andern Sachwaller zu bcsteNcn und die.
sem Gcrichie namhaft zu machen, und überhaupt
in dem rechtlichen ordnungÜmäßia.cn Wege einzu.
ste i len wissen mögcn, indem sie widr,qens sich
itldst oie aug ihre» Verabsäumung entstehenden
Folgen zuzuschreiben haben werden.

Nt,i,rs^elicht der e. t. Gtaatsherrschaft Lack
ten »7. Ju l i »U45.

Z. »2»ü. l l ) Nr . 2945^
V b i c t.

Bom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge.
macht: <Zs sey übe» Ansuchen ve» Vogteiherrschaft
W'ppach, numino der Kirche S t . Stephani in
Wlp^ch, iil oie leassumirle Ieilbittung der von

der Mariana Schmuh pr. ^9 ' ^- ersta»denol,
Johann Schmuli's^e«, der H^tschaft Wixpsch
dienstb«ren Realitäten, als: ». daü Wuhnhaus
zu ^e>„>nl„, „ebst Stallung, Heuboden, Hofraum.
Latnit n,bst Garten, «der (>"<>«, «ul, Urb. Fol.
Nr. I67, Reclf Z. 9 ; l>. Acker mit 2 Plante»
2e,tei.2» «ub Urb. Fol. Nr. 367. Rectf. Z. 9 ;
c. Acker «» Velt«m «ul, Ulb. Fol. Nr. 256, Nr.
9» l l . Wiese Î emonelce snozllet «uli Urb. Fol.
Nr. 366, Nr. 9 z 0. Acker mit 2 Plaxlen KrilV
ioulc» zul) Urb. Fol. Nr. 266, Nr. 9 ; l. Acke»
u V«lli sud Urb. Fol. N». 46, Nr. 42, und g.
v«r Noln. G,und»Acker N2(i I^adnillilln puci ^ l ^
1«rij<> nod OcLnih mit 6 Planten »uk I><.'si,.
GlU'ldb. Nr. 8>, auf Gefahr und Kosscn dts I I «
stchcrinn. wegen nicht bezahltem Meistbote gewil-
ligct, hiezu, da bei der am , , . Octodcl v. I . ab«
gehaltenen Nclicitatio», nichts an M^"n gebracht
worden ist, tie neuetliche Feilbietung auf den 23.
August » t ^ I , Vormittags in loco Temona, mit
dem Anhange beraumt, daß die Realitäten auch
unter der Schätzung hintangegeben werden würden.

Die LicitalionÜbedingnisse, der Grundbuchs«
extract und das SchähungSprotocol! können i»
den?llittSlIunden hierortS eingesehen werden.

Lezirksgericht Wippach am »4- Octdr. ,842.

Littrarische Anzeigen.
3- 1122. (3>

Bei Fr. Go edsche und Sohn in Chemnitz
ist erichienen und bei I g p . ^ l . Edl. v- K l c i N -

M a y r , Vuchhandll, ,n ^aibach, zu haben:

Neue Blumen- u. Blättersprache.
Em Weihgoschtnk für das Herz mit seinen ver-

borgenen keiden und Freuden. D r i t t e
A u f l a g e . M i t z K u p f e r u n d f a r b i -
gem T i t e l . Preis i s kr.


